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1

Zum Kapiteleröffnungsbild: Altbekanntes des urbanen Lebens kommt zusammen und 
schafft Neues. Der öffentliche Raum als Ort der Begegnung, der Ausverhandlung, aber 
auch der Raumproduktion und Repräsentanz von Interessen und Bedürfnislagen 
Einzelner wie auch von Kollektiven. Hier der Mercado de la Cebada in Madrid, der 
schon nicht mehr so aussieht wie auf dieser Aufnahme. (Quelle: Franz 2017)

1.1  Anstelle einer – und an der Stelle einer – Einleitung

Geben wir in einer gängigen Internetsuchmaschine „Alltag in der Stadt“ als Bild-
suchbegriff  ein, so erhalten wir Bildergebnisse wie: Menschenmengen, unterschied-
lichste Mobilitätsformen – vor allem zu Fuß gehen, Fahrradfahren und (ruhender) 
Pkw-Verkehr – dichte Abfolgen von Gebäudetypen, Situationen der Übernutzung 
und auch Unternutzung, die in leeren Räumen sichtbar wird. In der ersuchten, wie 
in der erlebten Stadt wimmelt es quasi von raumbezogenen Gesellschaftsprozessen 
wie diesen, als auch von gesellschaftlichen Raumproduktionen, die sich erst durch 
genaueres Hinsehen erschließen. Beide Aspekte verweisen unmittelbar auf ihre Ver-
änderbarkeit und auf ihre wechselseitige Interaktion oder sogar Abhängigkeit. Und 
beide verweisen gleichermaßen auf Fragilität wie Robustheit. Eine Vielfalt an As-
pekten, die wir an dieser Stelle in die Metapher eines Wimmelbilds verpacken wol-
len.

Sich urbanen Gesellschafts- und vor allem Alltagsprozessen über das Wimmeln 
anzunähern oder gar über die Idee eines Wimmelbilds als „Fülle von Einzelheiten 

 Y. Franz und A. Strüver
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